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Was uns noch droht: Die Gazellensau
Von einem allen Tafelfreuden feindlichen, ungesunden Zeitgeist unter Druck gesetzt, wollen die Metzger künftig im Interesse
eines missverstandenen Schlankheitsideals den Cervelats, Salamis und weiteren Würsten herzlos den schmackhaften Speck
entziehen, was unweigerlich zur Züchtung magerer Schweinerassen mit Mannequinfigur führen muss und das Ende unserer
altehrwürdigen Schlachtplattenkultur bedeutet.

«Zu üsere Zyte hätti e rächti Sau sich gschämt, ohni e aaschtändigs Späckmänteli eso nackig
under d Lüüt zgah -»
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